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geben. Rechnet er liederlich, so riskiert er ohne wei-
teres wegfallen zu müssen. Das gleiche Schicksa
erfährt er, wenn er zu hoch rechnet. So ist es in
weitgehendem Maße dem Handwerker selbst in die
Hand gegeben, sich seinen Weg richtig zu suchen.
Es darf doch erwähnt werden, dal) man nicht nur
allgemein, über das Vergebungswesen und seine
Fehler urteilen und schimpfen darf, sondern daß man
sich klar darüber sein muß, daß Handwerker selbst
durch die Verschiedenheit der Berechnungen und
deren oft große Unzuverlässigkeif die vergebenden
Behörden vor Situationen stellten, in welchen jeder
Entscheid als falsch beurteilt werden mußte. Nur eine
sorgfältige Untersuchung der Eingaben, auf gleicher
Grundlage aufgebaut, wird zu einer gerechten Ver-
gebung führen und auch die Garantie in sich ent-
halten, daf) mit dem Preise, der bezahlt wird, dann
auch eine entsprechende gute Arbeit geleistet wird.
So ist dann eben der teurere Preis immer noch der
billigste

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. F. Bender, Erstellung einer Treppe nach dem
Dachstock im Wiederaufbau Oberdorfstr. 10, Z. 1 ;

2. K. Ernst & Co., Mehrfamilienhaus Breitenstein-
strafe 55, Abänderungspläne, Z. 6;

Mit Bedingungen:
3. Gebr. Marmet, Umbau Zähringerstraße 41, Z. 1 ;
4. Schweizer. Genossenschaftsbank, Umbau Löwen-

strafe 49,*°Z. 1 ;

5. Tagesanzeiger für Stadt und Kanton Zürich A.-G.,
Umbau Limmatquai 80, Z. 1 ;

6. Genossenschaft Rieterhof, Mehrfamilienhaus Welti-
strafe 5, Abänderungspläne, Z. 2;

7. Baugesellschaft Schönhof, 6 Doppelmehrfamilien-
häuser mit Kindergartenlokal und Einfriedung
Albisriederstraße 86, 88, 90, 92, 94 und 96, Z. 3;

8. J. Tschallener, Dreifamilienhaus mit Einfriedung
Uetlibergstraße 151, Z. 3;

9. Brauerei A. Hürlimann A.-G., Schuppen bei Her-
dernstraße 56, definitive Bewilligung, Z. 4;

10. J. Fries, Fortbestand des prov. Schuppens Vers.-
Nr. 2179 mit nördlichem Anbau bei Pflanzschul-
strafe 9, Z. 4;

11. K. May, Erstellung eines Damenabortes Zwingli-
straße 8, Z. 4;

12. A. Nußhold, Aufbau Anwandstraße 59, Abände-
rungspläne und teilweise Wiedererwägung, Z. 4;

13. J. J. Weilenmann, dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Autoremisen und Hofüberdachung Pflanz-
schulstraße 35/31, Abänderungspläne, teilweise
Verweigerung, Z. 4;

14. H. Zimmerli, Fortbestand des prov. Schuppens
an der Eg Iistrafje bei Pol.-Nr. 16, Z. 4;

15. Zürcher Zentralbäckerei A.-G., Erdgeschoßumbau
Langstraße 83, Abänderungpläne, Z. 4;

16. Niggli & Co., Schuppenanbau an das Hinterge-
bäude hinter Heinrichstraße 147, Z. 5;

1 7. P. O. Althaus, Erstellung eines Gartenhauses Had-
laubstraße 80, Z. 6;

18. R. Bohli, Erstellung von Gartenstüßmauern und
Einfriedungen Krattenfurmstraße/Germaniastraße
Nr. 17, Z. 6;

19. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Erweite-

rungsbaufen E. T. H. Clausiusstraße, Wiederer-
wägung, Z. 6;

20. R. Hiltpold, Umbau Culmannstraße 10, Wieder-
erwägung, Verlängerung der Baubewilligung, Z. 6;

21. H. Jacobsohn, Autoremise Scheuchzerstraße 64,

Reversabänderung, Z. 6;
22. E. Maag, innern Umbau, Abänderung der Ein-

friedung und Erstellung einer Freitreppe Habs-

burgstraße 20, teilweise Verweigerung, Z. 6;
23. S. A. T. A. M. A.-G./J. Calegari, Erstellung einer

Benzintankanlage mit Zapfstelle Ottikerstr. 9, Z. 6 ;

24. Wwe. M. Vogel, Fortbestand zweier Zimmer im

Untergeschoß Sonneggstraße 76, Z. 6;
25. A. Weinmann's Erben, Umbau im II. Dachge-

schoß Rigistraße 36, Wiedererwägung, Bewilli-

gung, Z. 6 ;

26. Kinderspital Zürich/Eleonorenstiftung, An-, Um-
und Aufbauten am Hauptgebäude Steinwies-
straße 75, Z. 7 ;

27. J. Roth, Umbau Hornbachstraße 48, Z. 8;
28. Dr. Ad. Spörri, Erstellung eines öltankes See-

feldquai 1, Z. 8.

Siedelungen im Friesenberg in Zürich. Die

Familienheimgenossenschaft Zürich beabsichtigt eine

Erweiterung ihrer Siedelung im Friesenberg durch
die Erstellung weiterer Gruppen von Ein- und Mehr-
familienhäusern. Die 9. Bauetappe, deren Projekt
zurzeit vor den Behörden liegt, umfafjt drei Reihen

von Einfamilienhäusern an der Sch we ig hofstra ße
zwischen Frauental- und Hegianwandweg. Die Häuser

werden als reine Flachbauten in einstöckiger Bauart

ausgeführt und entsprechen im Ausbau denen der

leßten Etappe. Von den 26 Häusern werden 18 zu
drei und 8 zu vier Zimmer ausgebaut. Zu allen Häu-

sern gehören Nuß- und Ziergärten. Die 10. Etappe,
deren Pläne ebenfalls vorliegen, umfaßt vier Blöcke

von Mehrfamilienhäusern zwischen der untern Schweig-
hofstraße und dem Triemliquartier am Fuße des Uetli-
berges. Zwei Blöcke mit je vier Häusern werden
längs der Schweighofstraße angeordnet. Hinter diesen
verlaufen quer zur Strafje zwei langgestreckte Bau-

gruppen mit zusammen 28 Häusern. Die ganze Kolonie
besteht laut „N. Z. Z." aus 36 Häusern zu 3 Etagen
mit total 107 Wohnungen (29 zu drei, 66 zu zwei
und 12 zu einem Zimmer). Dazu kommt noch der
Anbau eines Kindergartenlokals in einem der quer-
gestellten Blöcke. Die Projekte stammen von den
Architekten Keßler & Peter.

Umbau des Globusrestauranfs in Zürich. (Korr.)
Das Globusrestaurant, dessen Räume dem stark an-
gewachsenen Betriebe nicht mehr zu genügen ver-
mochten, hat in den leßten Monaten einen größeren
Jmbau erfahren. Im ersten Stock sind an die Stelle

der kleinen Fenster sieben große Schiebefenster ge-
treten, die das Lokal sehr hell erscheinen 'assen und

einen freien Ausblick auf Limmat, Lindenhof und

Altstadt gewähren. Der grolle Restaurationssaal samt

dem abgetrennten Nebenzimmer zeigt frischgebeiz-
tes Holzwerk und neue Vorhänge; die Wände tragen
vornehmen Bilderschmuck. Nächstens werden
die neuen flachen Beleuchtungskörper angebrach
die ein mattes, angenehmes Licht ausstrahlen wer-
den. Durch den Umbau ist die Ventilation verbes-
sert und eine neue Garderobe eingerichtet worden.
Im Erdgeschoß wie im ersten Stock wurden je zwei
Telephonkabinen und neue Toiletten eingebaut. Vor
allem aber ist eine Verbesserung der Bedienungs-
anlagen festzustellen. Ein neues Büfett im obern
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gsLsn. ksctinst SI- liscisrlicli, 50 riskiert er oLne wsi-
tsres wsgtsllsn ?u müssen. Dss glsiclis 5ctiickss
srtstirt si-, wenn er ?u Locii rsctinst. 5o ist es >0

wsitgsLsnciem 54sizs cism klsnciwsrksr ssILst >0 ciis
LIsnci gegsLsn, sicL seinen Weg rictitig 7U sucLsn.
^s ciert ciocli srwslint wsrcisn, cislz msn nictit nui"
sllgsmein, üLsr ciss VsrgsLuNgSWSSSN unci seins
Lstilsr urteilen unci scLimptsn cisrt, soncisrn ciskz msn
sicli klsr cisrüLsr sein mut;, cish kisnciwerksr seiest
clurcti ciis VsrsctiiecisnLsit cisr LsrecLnungsn unci
cisren ott grotzs Dn?uvsrlsssigksit ciis vsrgsLsncisn
Lstiörcisn vor 5ituetionen stellten, in wslcîísn jscisr
^ntsclisici sis tslscL Leurtsilt wsrcisn mutzte. Xlur eine
sorgtëltigs DntsrsucLung cisr LingsLsn, sut gleicher
(^runcilsgs sutgsLsut, wirci ?u einer gsrscLtsn Ver-
geLung tütiren unci sucii ciis (Dsrsntis in sicti snt-
Lsltsn, ciskz mit cism Lrsiss, cisr Ls^etilt wirci, cisnn
sucti eins entspreciisncis gute Ortzeit geleistet wirci.
5o ist ctsnn sLsn cisr teurere Lrsis immer nocL cisr
Lilligsts!

kâuckronîk.
ksupolî^eUicke Lsvilligungen <Ier 5tsr>t

i^ûrìcll wurcien sm 22. Ds^smLer tür tolgsncis Lsu-
projects, teilweise unter Lsciingungen, erteilt'

Oiins öeciingungsn:
1. L. Lsncisr, Erstellung einer Irspps nscL cism

DscLstock im WiscisreutLeu OLsrciortstr. 19, 7. 1

2. X. Lrnst 6< Lo., 54sLrtsmiIisnLsus Lrsitsnstsin-
strelze 55, ^Lsncisrungsplsns, 7. 6 z

54it Lsciingungsn:
3. (DsLr. 54srmst, DmLsu 7sLringsrstrs^s 41, X. 1

4. 5cLwsi?er. L-snossenscLsttsLsnk, DmLsu Löwen-
strsizs 49,"7. 1 :

5. Isgsssn^eigsr tür Htscit unci Xsnton 7üricL /^.-O.,
DmLeu kimmstqusi 39, 7. 1 ,-

6. (Dsnossensctistt kietsrLot, 54sLrtemilisnkisus Welti-
strskzs 5, /^Lsnclsrungsplsns, 7. 2i

7. LsugeseliscLstt ^cLöntiot, 6 Doppslmstirtsmilien-
Lsuser mit Xincisrgsrtsnlokel unci Lintrisciung
^lLisriscisrstrslzs 86, 33, 99, 92, 94 unci 96, 7. Z;

8. i. IscLellsner, Dreitemilisniisus mit Lintrisciung
KIstliLergstrskze 151, 7. Zz

9. örsuerei t4ürlimsnn 5ctiuppsn isei I-Isr-
cisrnstrslzs 56, cistinitivs öswiiiigung, 4^

19. k^riss, i-ortizsstsnci ciss prov. ^ctiuppens Vers.-
5tr. 2179 mit nörciiiciism Xnksu !?si t'tisn^sctiui-
strsizs 9, 4i

11. K. 54s^, Erstellung eines Osmsnslzortss ^wingli-
strs^s 8, 4?

12. 7^. t4ul;tiOlcI, T^utlssu ^nwsncistrsizs 59, ^Issncis-
rungsplsns unci teilweise Wiscisrsrwsgung, 4;

13. t. Wsilsnmsnn, cirsitsc5es 54sl->rtsmilisn5sus
mit T^utorsmissn uncl i4otüizerclsct>ung ?tlsn^-
sctiulstrskzs 35/31, T^lssncierungsplsns, teilweise
Verweigerung, /. 4?

14. i-I. ^immsrli, t-ortksstsnci ciss prov. 5ctiuppens
en cisr ^glistrskze lsei t'ol.-^r. 16, 7/ 4?

15. /ürclier ^sntrsllzscksrsi /V-(5,, ^rcigssc5ohumizsu
t.sngstrsizs 33, T^izsncisrungplsns, 7. 4;

16. i^liggli 6- Lc>,, 5c5uppsnsnösu sn ciss l4intsrgs-
Issucis tiintsr kisinriciistrslzs 147, 7. 5?

1 7. l-'. O. ^lttisus, Erstellung eines Lsktsn5susss l4sci-
lsulsstrslzs 89, 7. 6;

13. k. kotili, Erstellung von Osrtsnstützmsusrn unci

^intrisclungen Xrsttenturmstrshs/(3srmsnisst?st;s
Xlr. 17, 7. 6^

19. Direktion cisr ^icigsnössisciisn Leuten, Lrwsits-
rungslssutsn I. l4. Llsusiusstrskzs, Wisciersr-

wsgung, 7. 6i
29. l?. kiiltpolci, DmLsu Lulmsnnstrshs 19, Wiscisr»

srwsgung, Verlängerung cisr ösulsswilligung, 7.6;
21. kl. iscoizso5n, /^utoremiss 5ciisucli/:srstrsl)s 64,

Xsvsrsslssncisrung, 7. 6^

trisciung unci Erstellung einer Lreitrepps kislzs-

izurgstrsl^s 29, teilweise Verweigerung, 7. 6;
23. 5. 7V I. 54. 7V-Q./4 Lslsgeri. Erstellung einer

Lsn^intsnksnlsge mit 7sptstslls Ottiksrstr. 9, 7. 6 ;

24. Wwe. 54. Vogel, t'ortLests n ci Zweier 7immsr im

DntsrgsscLotz 5onnsggstrst;s 76, 7. 61

25. Wsinmsnn s LrLsn, LimLsu im ll. Dsctigs-
scLolz Xigistrskzs 36, VVieciersrwsgung, Lswilii-

gung, 7. 6
26. Xinclsrspitsl 7üricii/ Lleonorsnstittung, 7^n-, Kim-

unci T^utLsutsn sm KIsuptgsLsucis 5tsinwiss-
strskzs 75, 7. 7

27. i. XotL, KImLsu LiornLsctistrstzs 43, 7. 3i
28. Dr. ^ci. 5pörri, Erstellung eines (Jltsnkss 5ss-

tslciqusi 1, 7. 8.

îisclelungen im 5kieksnbskg in lürick. D s

LsmilisnLsimgsnosssnscLstt 7üric5 LssLsicLtigt eins

Erweiterung itirer ^iscislung im LrisssnLsrg ciurcn

cliS weiierei' von ì^kici ^16^-
tsmilisnLsussrn. Die 9. ösustspps, cisrsn Projekt

vor ciski Ls^Ök'cissi îîsgî, cii'ei l?ei^sn

von Lintsmilienlnsussrn sn cisr 5 cL w s i g 5 otst rs l) s
unci ^egÎZnwânclvvS^. Die

wsrcisn sls reine LlsctiLsuten in einstöckiger Lsusrt
susgstüinrt unci sntsprsciisn im AusLsu clsnsn cisr

letzten Ltspps. Von cisn 26 KIsussrn wsrclen 18 ?u
clrei unci 3 ^u vier 7immsr susgeLsut. 7u sllsn KIsu-

ssrn geiiören 5Iutz- unci 7isrgsrtsn. Die 19. Ltsppe,
clsk'eki e^snscZÜz vo^IÎS^Ssi, umsskzî vis»' ölöcI<S

von 54stirtsmilisn5sussrn /^wiscLsn clsr untern 5c5wsig-
Lotstrslzs unci cism Iriemligusrtier sm Lulzs ciss Dstli-
iDSt'HSZ. ^wei ö!ödl<e mii js visf ^ZUZSk'ki wsrclen

Isngs cisr ^ciiwsigLotstrslzs sngeorcinst. Liintsr ciisssn

qusk- Hit-she ^wei >s5»^^S8ik'SLl<ie vsu-
gruppsn mit 2U5SMMSN 23 Llsussrn. Die gsn^s Xolonie
Kezie^i Isui „1^1. 2^. 36
mit totsi 197 Wotinungsn (29 ?u cirsi, 66 ?u ?wei
unci 12 ^u einem 7immsr). Ds?u kommt nocn cisr

^nLsu eines Xinciergsrtsnloksls in einem cisr Huer-
gestellten Llöcks. Die Projekts stsmmsn von cisn

^rcLitsktsn Xskzler 6- Lstsr.
vmbsu 6el Olobukre5»sursn»t in lükick. (Xorr

)ss (DloLusrsstsursnt, cissssn ksums cism stsrk sn-
gswsctissnen LstrisLs nicLt mslnr ?u genügen vsr-
moclitsn, Lst in cisn letzten 54onstsn einen grölzsrsn
^ImLsu srtslnrsn. Im ersten 5tock sinci sn ciis stelle
cisr kleinen Lsnstsr sisösn grolzs 5cLisLstsnstsr gs-
treten, ciis ciss koksl selir Lsll srscLsinsn îssssn uno
einen treisn ^usLlick sut kimmst, kincisnnot uno
^liziscli Der Zl-ohs k65isuk'siic)^583s! 5smi
cism sLgstrsnntsn 5isLsn?immsr ^sigt triscngsos>^-
tss kiol7.werk unci neue VorLsngs: ciis Wsncis trsgsn
vornslimsn LilcisrscLmuck. 5isctistsns wsrcisn
ciis neuen tlsciisn LeleucLtungskörpsr sngsorscn,
ciis sin msttss, sngsnsLmss kicLt susstrsnlsn wer-
cisn. DurcL cisn DmLsu ist ciis Vsntilstion verves-
sert unci eins neue (DsrcisroLs singsricLtst worciön.

lm LrcigescLoh wie im ersten 5tock wurcisn je 7ws>

IslspLonksLinsn unci neue loilsttsn singsLsut. Vor
sllsm sLsr ist eins VerLssssrung cisr Lsciisnungs-

NSUS5 öü^eii im Overn
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Restaurant, das durch zwei Speiseaufzüge in direkter
Verbindung mit der Küche steht, ermöglicht eine
rasche Bedienung. An diese Aufzüge, mit denen
36 Mittagessen auf einmal befördert werden können,
ist auch das untere Restaurant angeschlossen. Eine
Rohrpostanlage dient der Beförderung der Bestell-
bons. Dank dieser Einrichtungen gelangen die Spei-
sen nun in der Zeit von 50 Sekunden vom Herd auf
den Tisch des Gastes. Im Erdgeschoß wurden durch
die Verlegung der Kaffeeküche weitere Pläße ge-
wonnen, sodaß das ganze Restaurant jeßt rund 400
Personen faßt.

Im Untergeschoß wurde durch Ausbruch in der
Ufermauer eine gut belichtete, mit den modernsten
Einrichtungen versehene Gasküche geschaffen. Die
mächtigen Kochkessel werden mit dem durch Er-
wärmung des Wassers gewonnenen Dampf erhißt.
Im Bratofen können innert 25 Minuten gleichzeitig
15 Poulets an einem sich automatisch drehenden
Spieß geröstet werden. In Verbindung mit der Küche
stehen die Kühlanlagen für Fleisch, Eier, Butter, Käse,
Milch und Rahm, sowie die Gefränkekeller, die Ge-
müserüsterei und die Patisserieanlage mit Glace-
maschine. Ferner befinden sich im Keller diebessichere
Garderoben für sämtliche Angestellten.* Beim Bau
mußte zur Entfernung des Abwassers eine kostspie-
lige Pumpanlage errichtet werden. Der von Restau-
rateur Mäglin geführte Wirtschaftsbetrieb blieb wäh-
rend der ganzen fünf Monate dauernden Umbauzeit
voll aufrecht erhalten, sodaß viele Arbeiten nur wäh-
rend den Nachtstunden ausgeführt werden konnten.

J.

Vom Neubau Ober in Zürich. (Korr.) Das
nächtliche Stadtbild an der Sihl hat durch den leuch-
tenden Reklameturm, der den Erweiterungsbau des
Spezialhauses Ober sihlabwärts abschließt, eine inter-
essante Belebung erfahren. Der auf die Wintersaison
in Betrieb genommene Erweiterungsbau präsentiert
sich in vornehmer Innenausstattung. Den hinteren
Abschluß des Hauses bildet der erhöht gelegene
Lichthof, der über die Festzeit mit einem mächtigen
Weinachtsbaum geschmückt war. Um diesen ovalen
Innenhof befinden sich in allen Stockwerken Galerien
mit geschmackvoll ausgestatteten Rundvitrinen. Gros-
sem Interesse des Publikums begegnet die nach dem
Prinzip des laufenden Bandes konstruierte Rolltreppe,
auf der die Besucher mühelos vom Parterre in den
ersten Stock gelangen, wo ein dienstbeflissener Geist
darüber wacht, daß beim Verlassen dieses originellen
Beförderungsmittels keine „Unfälle" entstehen. Mit
dem vorgesehenen Abbruch der alten Gebäude an
der Sihlstraße wurde bisher noch zugewartet, da die
Räume noch benötigt wurden. Bald nach Neujahr
soll jedoch mit dem Abbruch begonnen werden,
womit der Plaß für den projektierten Ergänzungsbau
an der Sihlstraße, sowie für die Straßenverbreiterung
gewonnen wird. Der Neubau wird um fünf Meter
hinter der heutigen Bebauung zurückstehen. Das

ganze Geschäftshaus, das dann auch im Innern ein-
heitlich gestaltet werden soll, erhält eine Frontlänge
von 80 m. J.

Bauliches aus Oerlikon-Zürich. In der Ge-
meindeabstimmung wurden beide Vorlagen ange-
nommen : der Antrag auf Abtretung von Gemeinde-
land im Ausmaß von 21,200 m^ an die Stadion A.-G.
zur Erstellung eines Sport- und Ausstellungsgebäu-
des mit 1513 Ja gegen 117 Nein; der Antrag auf
Ankauf von 25,387 m® Land im Obern Rietgraben
von Dr. L. Nägeli in Zürich mit 1511 Ja gegen 1 25 Nein.

Neues Schulhaus in Zürich-Albisrieden. Mit
dem Anwachset der Einwohnerzahl in Albisrieden
ist der Bau eines neuen Schulhauses dringlich ge-
worden. Aus einem engern Planwettbewerb im März
1932 wurde ein Projekt der Architekten Henauer
& Witschi zur Ausführung bestimmt. Da der Kosten-
Voranschlag im Befrage von 1,2 Millionen Franken
bewilligt ist, kann mit den Bauarbeiten demnächst
begonnen werden. Der neue Schulbau kommt an die
Eygasse nördlich des bestehenden Schulhauses zu
liegen und gliedert sich in den dreistöckigen Schul-
haustrakt, die Turnhalle und den Kindergartenflügel.
Im Schulhausteii werden in zwei Stockwerken zwölf
Klassenzimmer für die Oberstufe der Primarschule
und die Sekundärschule untergebracht, das Oberge-
schoß wird einen Singsaal aufnehmen. Im Unterge-
schoß werden die Schulküche mit Nebenräumen,
Lehrer- und Sammlungszimmer, Hort- und Haus-
wirtschaftszimmer und Bibliothek angeordnet. Der
Turnhallentrakt enthält eine 25 m lange und 14 m
breite Halle mit Geräte- und Garderoberäumen. Das
Obergeschoß wird für einen Handfertigkeitsraum aus-
genüßt, während das Untergeschoß einen Schwing-
räum mit Sprunganlage und einen Duschenraum mit
Ankleidezimmern bergen wird. Der Turnhalle wird
südlich eine offene Spielhalle vorgelagert. Auf Unter-
geschoßhöhe liegt der einstöckige Kindergartenflügel,
der durch die Haupteingangshalle und die Haus-
wartwohnung mit dem Hauptbau in Verbindung steht.
Auf die Sonnenseite der Gebäude kommen große
Freiflächen, ein Pausenplaß, ein Turnplaß mit Aschen-
laufbahn und eine Spielwiese von 60^90 m. Schul-
garten und Schülergarten liegen auf der Nordwest-
Seite des Schulhausareals.

Schulhausbauprojekt in Meilen (Zürich). Die
Schulpflege erhielt die Zustimmung, Vorbereifungen
für einen Schulhausbau in Obermeilen zu treffen,
wo das vor hundert Jahren erbaute Schulhaus den
Anforderungen nicht mehr genügt. Die Schulbehörde
möchte für diese Bauten höchstens 300,000 Franken
bereitstellen, eine Summe, die dank eines ansehnlichen
Fonds keinerlei Steuererhöhung erfordern würde.

Schulhausumbau Fischenthal (Zürich). Die Se-
kundarschulgemeinde beschloß einen Kredit von
70,000 Fr. für den Umbau des Schulhauses.

Schulhausbau in Bülach (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß den Bau eines neuen Schul-
hauses.

Neu- und Umbauten des Kantonsspitals in
Luzern. Der Regierungsrat unterbreitet dem Großen
Rate das Budget für Neu- und Umbauten des Kan-
tonsspitals im Jahre 1934. Er hat hiefür eine Summe
von rund einer Million Franken angenommen. Vor-
gesehen sind Straßenanlagen, ferner Reparaturen und
Renovationen, weiter der Bau der Chirurgie I und II

im Gesamtbetrage von 215,000 Franken, der Me-
dizin I und II (Tuberkulose) von 293,500 Franken,
Garage, Wohngebäude und Portierhaus 62,000 Fr.

Ausstellungs- und Festhalle auf der Allmend
in Luzern. Wie bereits gemeldet, hat der Stadtrat
das Programm für einen Wettbewerb festgelegt. Da-
nach soll das Gebäude enthalten eine Halle von
4800 m^ benußbarer Bodenfläche für mindestens 3000
Personen bei Bankettbetrieb, zugleich verwendbar als
Ausstellungsraum und Truppenkantonnement, ferner
eine Bühne in einer Tiefe von 20 m, ferner: mehrere
Bühnennebenräume, eine Empore mit zirka 300 Siß-
pläßen, Wirtschaftsräume, einen Restaurationsraum,
eine Anzahl von weiteren Räumlichkeiten (Kasse,
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i^sxtsursnt, cisx ciurch?wsi 5psixssut2:ügs in ciirsktsr
Vereinigung mit cisr Xüchs xtsht, ermöglicht eins
rsxchs ksciienung. /kn ciiexe /kut^ügs, mit clensn
36 H/I ills gsxxsn sus sinmsl östörcisrl wsrcien können,
ixl such cisx unsers ksxlsursnl sngsxchloxxsn. kins
kohrpoxlsnlsgs ciisnl cisr ketörcierung cisr ksxtsll-
honx, Dsnk ciisxsr kinrichtungsn gslsngsn ciis 5psi-
xsn nun !n cisr ^eil von 50 5skuncien vorn kisrci sus
cisn lixch cisx (Dsxlsx, im krcigsxchok; wurcisn ciurch
ciis Verlegung clsr Xsttseküchs weisere klshs gs-
wonnsn, xocisk; cisx gsn?e Xsxlsursnl jet^l runö 400
ksrxonsn tsizl.

lm Dnlsrgexchol; wurcie ciurch ^uxöruch !n clsr
Dtsrmsusr eins gut öslichlsle, rnis cisn rnocisrnxssn
kinrichlungen vsrxehens (Dsxküchs gsxchsttsn, Die
mschligsn Xochkexxsl wsrcien rnis cisrn ciurch kr-
wsrmung ciex K/Vsxxsrx gewonnenen Dsmgt srhii^l,
lm krslotsn können inners 25 Linusen gleichzeitig
15 koulslx sn einem xich sulomslixch cirshsncisn
5giekz gsröxles wsrcien, in Vereinigung mis clsr Xüchs
xlehsn ciis Xühlsnlsgen sür klsixch, kier, Kuller, Xsxs,
t^liich unci i?shm, xowis ciis (Dslrsnkeksller, ciis (De-
müxsrüxssrei unci ciis kslixxsriesnlsgs mis Olsce-
msxchins. ksrner essincien xich im Xsllsr ciisesxxicesrs
(Dsrcisroksn sür xsmllichs /kngsxlslllen.' Leim ksu
mutzls ^ur knltsrnung cisx Tkkwsxxerx sine koxlxgis-
iigs kumpsnlsgs errichtet wsrcien, Der von ksxlsu-
rstsur ivlsgiin gstührte Wirlxchstlxkslrisk klisk wsh-
renci cisr gsn?en tünt H/Ionsls cisusrncisn Dmksu^sil
voii sutrschs erhsitsn, xocisi) visis /krheilsn nur wsh-
renci cisn hischtxtuncisn suxgstührt wsrcien konnten,

g.

Vom !»isubsu Obs? in lürick. (Xorr) Dsx
nschtiichs 5lscilh!lcl sn clsr 5ihl hst ciurch cisn isuch-
tsncien keklsmelurm, cisr cisn krwsitsrungxksu cisx

5gs?islhsuxsx Oksr xihlskwsrlx skxchlisl)l, eins inter-
sxxsnts kslskung srtshren. Der sut ciis Winlsrxsixon
in kslriek genommene krwsilerungxksu prsxsnlierl
xich in vornehmer innsnsuxxtsslung. Den Hinteren
^hxchiu^ cisx KIsuxsx kilcisl cisr erhöht gelegene
kichthot, cisr üker ciis ksxl^sit mit einem mschligsn
Wsinschlxksum gexchmückt wsr. Dm ciisxsn ovsien
inneniiot estincisn xich in siien Stockwerken (Dsisrien
mit gsxchmsckvoii suxgsxssststsn l^uncivitrinsn, (Drox-
xem intsrsxxs cisx kuklikumx ksgsgnsl ciis nsch ciem
krin^ip cisx isussncisn ksnciex konxtruisrte kolllrsgps,
sut cisr ciie kexuchsr mühsiox vom ksrlerrs in cisn
erxtsn 5lock gsisngsn, wo ein ciienxikstlixxensr (Dsixl
cisrüher wscht, cisk; heim Vsrisxxsn ciisxex originellen
kstörcisrungxmittslx keine „Dntslls" entxtshsn, H/Iil
ciem vorgsxshsnsn /kkkruch cisr sltsn (Dsksucis sn
clsr 5ihlxlrsi;s wurcle kixhsr noch ^ugswsrlel, cis ciis
ksums noch ksnöligl wurcisn, kslci nsch hisujshr
xoli jscioch mit ciem /kkkruch ksgonnsn wsrcien,
womit cisrklsh tür cisn proisklisrlen krgsn^ungxksu
sn cisr 5ihlxlrshs, xowis tür ciis 5lrsi;snvsrkrsilsrung
gewonnen wirci, Der hisuksu wirci um tünt Irisier
Hintsr cisr heutigen keksuung ^urückxtshen, Dsx

gsn?e (Dsxchsttxhsux, cisx cisnn such im innern ein-
hsitlich gsxtsltst wsrcien xoli, srhslt sine Frontlänge
von 30 m, g.

Ssulicks! su5 Osrüllon-Iürick. in cisr Os
msincisshxlimmung wurcisn hsicis Vorlegen sngs-
no nmsn l cisr/^ntrsg sut/kötrstung von (Dsmsincis-
lsnci im /kuxmslz von 21,200 m^ sn ciis ^tsciion /K,-(D.

?ur ^rxtsilung einsx 5port- unci /kuxxteliungxgshsu-
cisx mit 151Z gs gegen 117 hisini cisr /^ntrsg sut
/knksut von 25,337 m^ ksnci im Ohsrn l?istgrshsn
von Dr, k, hlsgsli in Zürich mit 1511 gs gsgsn 1 25 Xiein.

Issuer 5ckulksuz in ?ürick-/klbi»ie6en. tvlii
ciem /knwschxsN cisr ^inwohner^shl in T^lhixriecien
ixt cisr ösu sinex neuen ^chulhsuxsx ciringlich gs-
worcisn, /Kux sinsm engern ?lsnwstthswsrh> im H4sr^
1?32 wurcle sin Projekt cisr /krchitsktsn Kiens usr
6< Witxchi ^ur /kuxtührung losxtimmt, Ds cisr Xoxtsn-
vorsnxchlsg im öetrsge von 1,2 H4liiionsn krsnksn
öswilligt ixt, ksnn mit cisn ösusrösitsn cismnschxt
hegonnsn wsrcien. Der neue Hchulösu kommt sn ciie
^gsxxs nörcilich cisx hsxtshsncisn 5chulhsuxsx ?u
liegen unci gliecisrt xich in cisn cirsixtöckigsn 5chul-
hsuxtrskt, ciis lurnhslls unci cisn Xincisrgsrtsntlügsl,
im 5chulhsuxtsi! wsrcien in ^wsi Stockwerken ^wölt
Xlsxxsn^immer tür ciis Oherxtuts cisr krimsrxchuls
unci ciis 5skuncisrxchuls untsrgeörscht, cisx (Dösrgs-
xchol) wirci einen Hingxssl sutnehmsn. im Dntsrge-
xchol; wsrcien ciis 5chulküchs mit hlelosnrsumsn,
kehrsr- unci ^smmlungx^immsr, klort- unci klsux-
wirtxchsttx^immsr unci Vikliothek sngsorcinst. Der
lurnhsllsntrskt enthält sine 25 m lsnge unci 14 m
hrsits klslls mit (Dersts- unci (Dsrcisrohsrsumsn. Dsx
Oöergexchoi) wirci tür einen kisncitsrtigksitxrsum sux-
genügt, wshrsnci cisx Dntsrgsxchokz einen schwing-
rsum mit ^prungsnlsge unci einen Duxciienrsum mit
/knklsicis^immsrn ösrgen wirci. Der lurnhslls wirci
xücilich sine ottsns Zpielhslls vorgslsgsrt, /kut hinter-
gsxchotzhöhe liegt cisr sinxtöckige Xincisrgsrtsntlügsl,
cisr ciurch ciis hisupteingsngxhslls unci ciis klsux-
wsrtwohnung mit ciem klsuptösu in Vsröinciung xteht,
/kut ciis 5onnsnxsits cisr (Deösucis kommen groize
krsitlschsn, sin l'suxsnglst^, ein lurnglsh mit /kxchsn-
lsutöshn unci sine 5pislwisxs von 60^90 m, Hchul-
gsrtsn unci 5chülsrgsrtsn liegen sut cisr HIorciwsxt-
xsits ciex ^chulhsuxsrsslx.

Zckulksuxdsuprojskt in I^siien (lürich) Die
5chulgtlegs erhielt ciie ^uxtimmung, Vorhsreitungen
tür sineii Zchulhsuxösu in Olosrmsilsn ^u trsttsn,
wo cisx vor huncisrt gshren srlosuts 5chulhsux cisn
/kntorcierungsn nicht mehr genügt. Die Zchulöshörcis
möchte tür ciisxs Lsutsn höchxtsnx 300,000 krsnksn
hersitxtsllen, s!ne5umms, ciis cisnk einsx snxshnlichsn
konclx keinerlei ^tsuererhöhung ertorcisrn würcis,

Zckulksuîumbsu l^ixclksnlksl (lürich) Die 5s
kuncisrxchulgsmeincis ösxchlokz einen Xrsciit von
70,000 kr, tür cisn Dmlosu ciex 5chulhsuxsx,

Zckuiksuxbsu in vitisck (Zürich), Die (Dsmsincle-
vsrxsmmlung ösxchloiz cisn ösu einsx neuen 5chul-
hsuxsx,

unci Umbsuien 6S5 Ksntonüpitsik in
I.uisrn. Der ksgierungxrst untsröreitst ciem (Drohen
l?ste cisx öucigst tür hisu- unci Dmösutsn cisx Xsn-
tonxxpitslx im gshre 1934, kr hst histür eins 5umme
von runci einer Million krsnksn sngsnommsn. Vor-
gsxshsn xinci 5trsi;snsnlsgen, tsrnsr l?sgsrstursn unci
ksnovstionsn, weiter cisr ösu cisr Lhirurgis l unci ll
im (Dsxsmthstrsgs von 215,000 krsnksn, clsr H4s-
cii^in l unci ll (lulosrkuloxs) von 293,500 krsnksn,
(Dsrsgs, Wohngelosucis unci kortisrhsux 62,000 kr,

/kuîtîeliungl- unci I^eliksile sui cisr >kiimenci
in l-urern. Wie ösrsitx gsmslcist, hst cisr 5tscitrst
cisx krogrsmm tür einen Wstlhswsrh tsxtgslsgt, Ds-
nsch xoll cisx (Dsösucis snthsltsn eins kislls von
4300 m^ hsnuhhsrsr kocisntlschs tür mincisxtsnx 3000
ksrxonsn losi ösnkstthstrish, Zugleich vsrwsnciösr slx
Auxxtsllungxrsum unci Iruggsnksntonnsmsnt, tsrnsr
eins kühne in einer liste von 20 m, tsrnsr: mehrere
kühnsnnshsnrsume, eins kmgors mit ?irks 300 5itz-
plstzen, Wirtxchsttxrsums, einen ksxtsurstionxrsum,
eins >^n?shl von weiteren ksumlichkeitsn (Xsxxs,
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Sißungszimmer, Verkaufsläden, Feuerwehrlokal, Posf-
bureau, Umkleideräume, Solistenzimmer, Stimmzim-
mer usw.). Als Bauplaß kommt das Terrain östlich
der Horwerstraße, neben den Sportplatzanlagen und
Hubelmatt im Umgelände von 15,000 m^ in Frage.
Die Projekte sind bis 5. Februar 1934, 18 Uhr, ein-
zureichen bei der städtischen Baudirektion. Zur Prä-
mierung von höchstens fünf Entwürfen stehen 10,000
Franken zur Verfügung; 3000 Fr. werden zum An-
kauf weiterer Projekte bereitgestellt.

Kirchenbau in Sursee (Luzern). Die Kirchen-
baukommission Sursee ist emsig an der Arbeit, eine
Lösung für die Kirchenbaufrage zu finden. Ver-
schiedene Pläne sind im Gemeindesaal ausgestellt.
Laut „Landbote" rückt immer mehr das Projekt eines
totalen Neubaues in den Vordergrund, weil ein An-
bau grolle Schwierigkeiten bieten und doch nicht
eine befriedigende Lösung bringen könnte.

Eine neue Kirche im Mittelgäu. Besonders
gut gefiel das Projekt von Architekt Sperisen, Solo-
thurn. An der Kirchgemeindeversammlung haben die
Kirchgenossen mit großem Mehr beschlossen, den
Kirchenneubau in Angriff zu nehmen und haben
dieses wichtige Unternehmen Architekt Sperisen,
Solothurn, übertragen.

Baukreditbewilligungen in Basel. Der Rat
bewilligte für die Arbeiten der zweiten Bauetappe der
Sportplatzanlage von St. Jakob, bei denen viele be-
schäftigungslose Arbeiter verwendet werden, 805,000
Franken, sowie für eine Reihe von Arbeiten, die im
Hochbaubudget 1934 vorgesehen sind und als Not-
standarbeiten ausgeführt werden sollen, 626,850 Fr.

Bauliches aus Herisau. Mit Ausnahme der
Malerarbeiten sind die Arbeiten für die Erweite-
rung der Kälberhalle fertig erstellt. Trotzdem
verschiedene Arbeiten ausgeführt wurden, die nicht
im Kostenvoranschlag von 8600 Franken vorgesehen
waren, aber als Verbesserung des Projektes zu be-
zeichnen sind, konnte der Kredit eingehalten werden.
Die Erweiterung der Halle hat bei Bauern und Händ-
lern große Anerkennung gefunden.

Schulhausneubau Schmerikon (St. Gallen). An
der zahlreich besuchten Schulgenossenversammlung
wurde gemälz Antrag des Schulrates der Bau eines
neuen Schulhauses beschlossen. Der Kostenvoran-
schlag lautet auf 315,000 Fr.

Erweiterung der Militäranstalten in Aarau.
Der Regierungsraf unterbreitet dem Grofzen Rat das
Projekt für die Erweiterung der Militäranstalten in Aarau,
I. Bauetappe, im Kostenvoranschlag von 370,000 Fr.

Die Gesundung von Stadtteilen.
(Korrespondenz)

Altbebaute Stadtteile nehmen nur selten an den
vorteilhaften Wirkungen der modernen Bauhygiene
teil. Da der Grundwert innerhalb der Großstädte
sehr beträchtlich ist, stehen einschneidenden Neue-
rungen wirtschaftliche Bedenken entgegen. Man be-
gnügt sich im allgemeinen damit, die Städte zu er-
halten. Den einzigen Trost bedeutet es, daß sich nach
und nach die Innengebiefe der Großstädte in Ge-
schäftsvierfel umwandeln, wodurch die Schädlichkeit
der Wirkungen wenigstens in zeitlicher Hinsicht ab-
gekürzt wird. In fast allen Großstädten bedürfen die
Verkehrsverhälfnisse dringend einer Verbesserung.
Uberall hemmen enge Gassen und winkelige Straßen

den Verkehr. Die Entstehung der engen Gassen ist

meistens so zu erklären, daß die großen Kaufhäuser
des Mittelalters Lagerstätten benötigten, deren Inhalt

vor Witterungseinflüssen geschüßt werden mußte.
Die Kaufhäuser lagen gewöhnlich an den Haupt-
strafen, ihre Lagerhäuser dagegen in Gassen, die
die breiten Hauptstraßen miteinander verbanden und

deren Raum möglichst weitgehend ausgenützt werden

mußte. Der Nachteil der engen Bauweise zeigte sich

erst bei der Umwandlung dieser Lagerhäuser in

Wohngebiete. Ein Fortschritt würde es in Verkehrs-

wirtschaftlicher Hinsicht bedeuten, wenn die Entwick-

lung wieder zu solchen Umständen führen würde,
die denen des Mittelalters entsprechen. Anzeichen
hierfür sind bereits vorhanden. Mit dem Niederlegen
solcher Stadtteile, die dem Verkehr wenig zugänglich
sind, verbindet sich meistens der Nachteil der Ver-

nichtung einer großen Zahl billiger Kleinwohnungen.
Außerdem macht der Abbruch ganzer Häusergruppen
kleine Geschäftsleute brotlos. Ferner pflegt das plöß-
liehe Leerstellen einer größeren Zahl von Wohnungen
zu Preissteigerungen in anderen Wohngebieten zu
führen. Es ist also nicht immer so, daß die Beseiti-

gung eines Übels immer Vorteile mit sich bringt.
Der beste Zeitpunkt für die Niederlegung ist der
eines Konjunkturabstiegs.

Ähnliche Vorgänge machen sich notwendig, wenn
durch den Bau irgendwelcher Bahnen in dem Woh-
nungsbestand eingegriffen werden muß. Die Stadt

darf sehr wohl Beiträge zur Durchführung leisten,

wenn die Niederlegung und Gesundung der Gebiete
im Interesse der Allgemeinheit erfolgt. Ist die Stadt

Großgrundbesißerin, so hat sie die Pflicht, einen Teil

des Besißes in den Dienst der Erfüllung der Auf-

gaben der Städtebauhygiene zu stellen. Dr. J. H.

Technik und Formausdruck
im Bauen.

Zu diesem Thema hat der Lesezirkel Hottingen
Prof. Otto Sa I vis be r g das Wort erteilt. Der Vor-

trag, der die hauptsächlichsten, die Architektur be-
rührenden Fragen behandelte, war von einer reichen

Bilderreihe begleitet, welche die Ausführungen des

Vortragenden trefflich veranschaulichten. Der Beifall

zeugte vom Interesse, mit welchem das Publikum

die Darlegungen aufnahm.
Als erstes erschien ein Bild des Parthenon, dessen

starken Ordnung und begrifflichen Klarheit man nie

satt wird; das folgende wirkte um so kläglicher: Vor-
Stadtviertel. Nach der Einheitlichkeit anderer Zeiten

die Zerrissenheit der Gegenwart. Weshalb konnte

früher jeder Künstler frei aus sich heraus schaffen

und sein Werk troßdem der Gemeinschaft, der ganzen
Kultur angehören? Während in der leßten Vergan-

genheif die verschiedensten Anstrengungen keine

Einheittichkeit herbeizuführen imstande waren Das

ist die Problematik der Gegenwart. Der Vortragende
sieht des Übels Anfang in der Entzweiung von
Technik und Bauweise. Die Baukunst, früher ®""*s

in Mittel und Ausdruck, hatte sich in Spezialgebiete
aufgelöst. Der Konstruktion auf der einen Seite stand

die Stilforderung auf der andern gegenüber. Der

Architekt erhielt die Aufgabe, als Dekorateur die

Widersprüche zwischen Wirklichkeit und Erscheinung

zu verbergen. Wie manches pompöse Rabißgewölbe
verdeckt eine feine Eisenkonstruktion, wie manche

schwere Säulenordnung steht vor schlanken Beton-
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5il)ung82immsc, Vsclc2ul8!2cisn, l-suscvvsl-iclolcsl, 1^081-

lsucssu, Omlclsiclecsums, 5o!i8lsn2immsc, 5limm2im°
msc U8".). /^>5 ösuplslz komm! cls8 Isccsin Ö8llic1i
clsc 4locwsc8lc2kzs, nslzsn clsn 5poc1pl2i;snl2gsn uncl
Xlulsslmsll im Omgs!sn6s von 12,666 m^ in I^csgs.
Ois ?cojslc1s 8incl ^iz 5. l^elzcusc 1934, 1L Olic, sin-
2ucsic>^sn izsi clsc 8lscl1i8cl-isn ösuclicslclion. /uc ?cs-
miscung von Iiöcli8lsn8 lünl ^nlivüclsn 8lslisn 16,666
5-csnlcsn 2uc Vsclugung; 3666 I^c. "scclsn 20m /^n-
Icsul vvsilscsc k^cojslcls lzscsi1gs8lsll1.

Kirckenbsu în 5u»ee (I.u2scn). Ois Xicclisn-
Iz2ul«ommi88ion 5uc8ss isi smzig 2n clsc /^clzsil, eins
I-O8ung lüc clis Xicclisnlzsulcsgs 20 linclsn. Vsc-
8cliisclsns ?Isns 8incl im (Osmsincls82s! su8gs8ls!I1.
I-sul „I_sn(llzo1s" cüclcl immsc mslic cls8 ^cojslcl sins8
lolslsn Xlsulc>sus8 in clsn Vocciscgcuncl, wsi! sin /^n-
l^su ^colzs 5cliwiscigl<si1sn kislsn uncl cioc6 nic61
sins kslciscligsncls Lösung lzcingsn lcönnls.

Line neue Xircke im ^ikteigsu. ös8onclsc8
got gslisl cls8 ?cojsl<1 von ^ccliilslcl 5psci8sn, 5o!o-
I6ucn. /^n clsc Xiccligsmsinclsvsc8smmlung lisksn clis
Xico6gSN088SN mil gcokzsm Ivlsllc l?S8c6!o88SN, clsn
Xiccliennsuksu in T^ngcill 20 nslimsn uncl lislzsn
clis8S8 wickligs On1scns6msn ^ccliilslcl 5psci8sn,
5o!o1liucn, ülzsclcsgsn.

Ssultreciitdewiliigungen in vsiel. Osc Xsl
lzs"il!ig1s lüc clis /^clzsilsn clsc 2wsi1sn ösuslspps clsc
5p0fip!s1zsn!sgs von 51. lslcolz, lzsi cisnsn vis!s lzs-
8skài1igung8>o8s ^clzsilsc vscwsn6s1 vvscclsn, 362,666
k^csnlcsn, 8owis lüc sins ksiks von /^clzsilsn, clis im
l4oclilc>2u>c>uclgol 1934 vocgs8slisn 8incl uncl s>8 Xlol-
8l2ncl2clzsilsn 2U8gslü6cl "scclsn 8oIIsn, 626,326 l-c.

Ssulicker SU5 ttsrilsu. l^Iil /^u8N26ms clsc
l^lslscsclzsilsn 8incl clis /^clzsilsn lüc clis ^cvvsils-
cung clsc Xsllzsclislls lsclig sc8ls!!l. Icolzclsm
vsc8c6isclsns ^clzsilsn 208gsl0>is1 wucclsn, clis niclil
im Xo8lsnvomn8c1i>sg von L6L>L> f^rsnlcsn vo^gs8s>isn
v/srsn, slzsi- s!5 Vs>-^>s88si-0ng cis8 I-Vojsl«1s8 ^0 l?s-
Tsiclinsn 8incl, Iconnls clsr X<scli1 singslisilsn v/scc!sn>
Ois ^i-wsilsimnz cisc I^Isüs Iisl ins! ösuscn uncl i^Isnc!-
iscn Hcohs /^nsrlcsnnung gsl0nclsn>

Zckulksulneubsu Zckmerikon (51 <Os»sn) /^n
clsc ?sli>i-sicli >?S80c1i1sn 5cl->0!gsno88snvss8smmlung
W0i-cls gsmsl) ^nlcsg cis8 5cli0!i-s1s8 clsc 620 sins8
NS0SN 5c1l0!1l208S8 1zS8cllIo88SN> Osc Xo8lsnvo>-2N-
8c1ii2g >20ls1 20I 315,OOL> k-,-.

Lrneiterung cler ^iiitsrsnttslten in ^srsu.
Osi- l?sgisi-0Ng8>-2l 0n1s^tzcsi1s1 clsm (Ocolzsn K2I cl28

^cojslcl <01- clis ^rwsilsrcing cls>- 1v1i!i1s>-sn8l2!lsn in /^si-20,
ösuslspps, im Xo8lsnvoc2N8cI->!sg von 37O,t>L>l)

Die kezunliung von Zlsàîlen.
(Xc>ns5pc»i6sn^)

^Il!zslc>20ls 5lsclt1si!s nsl-imsn NUI- 8s!lsn 2N clsn
vorlsiiiisltsn Wirlcungsn clsc moclsi-nsn ösuli^gisns
Isi!. O2 cisc (^i-unclv/scl innsi-Iisüz clsi- iOfo^lsclls
^slii- lzs1>-sclil!ic1i >81, 8ls1isn sin8clinsiclsnclsn XIsus-
runJEn wifl8ci->s11>ic1is ösclsnicsn snl^sgsn, l^Isn >ss-

gnügl zicli im sügsmsinsn clsmil, clis 5lscl1s 20 s>--

^s!lsn> Osn sinnigen 1>o8l Izsclsulsl S8, cisk; 8ic!i nscli
cincl nscli clis lnnsngslzisls clsc L?i-olz8lscl1s in <Os-

5c!i2ll8vis>-1sl umwsnclsln, vvoclui-cli clis 5cli2cl!ic1il<si1
cls>- Wiricungsn wsnig8lsn5 in ^siliiclisc 1-lin8ic!i1 slz-
gslcüi-^l v,iicl. In 1s8l süsn Q^olzzlscllsn Izs^uslsn clis
VSfIcsIii-8vsfIisI1ni88S clnngsncl sinsc Vsi-I?s88Si-0Ng.
OlzEmI! lismmsn sngs (Oâ85sn uncl winlcsligs 5l>-skzsn

clsn Vsclcslii-. Ois ^nl8lsliung clsc sngsn 0s88sn i8l

msi8lsn8 80 ?0 sclclscsn, cls^ clis gcot;sn X20l1iS08S>-

c>S5 I^Iiiie!s!i6r5 I_s^6r5iâiie^ ke^Öiigteki, cjsrsn

voi- Wi11si-0ng8sin1!088sn gs8cli0l;1 wscclsn mul)1e>

Ois X20II1208S1- Isgsn Hswöknlicli 2N clsn I-Isupl-
zik-ssze^, j^6 cisye^e^i (^S55S^, clis

clie iorSiie^» ^Zupizii'Zkze^ miìei^s^cler vel^Zl^sn uncl

clei-sri weii^e^encl su5gs^ûî)î wercie^
mulzls. Osc Xisclilsil clsi- sngsn ö20wsi8s ^sigls 8icn

si-81 Izsi clsc Omvvsncllung clis8S>- I.2gs>-Ii208s>- in

Wo^^^elJieis. ^ortzclik'iii vvü^cls 65 iki

wiriZLlisstüc^Sr I^lin5iclii t)sci6ui6ri, >v6N»i clis

lung vvisclsi- ^0 8olc1isn Om8lsnclsn lul-icen v^uccls,

clis clsnsn cls8 I^Ii11sIsI1sc8 snl8pi-sclisn. ^n^siclisn
^lisi-lui- 8incl 1zsi-sil8 voi->i2nclsn> I^lil clsm Xlisclsclsgsn
5O!c^6»- ^isclttSÜS, cliS clsm V6I'I<6^I' W6MH
8incl, vsclzinclsl 8ic>i msi8lsn8 clsi- Xlsc^ilsi! clsc Vsc-

nicklung sinsc gcolzsn ^sli! Izilligsc Xlsinwolinungsn,
/^ukscclsm msclil clsi- ^Izizcucli gsn^sc I-ls08si-gi-0ppsn
I<!6IN6 L?65^sii5!eui6 l)»-c)i!O5. s)k!6gt cls5

liclis I.ssc8tsIIsn sinsc gcökzscsn ^slil von Wolinungsn
20 ^I-si88lsigS50NgSN in 2nclsi-sn Wolingslzislsn 20
i^l^k-6^. ^5 i5i Z>5O ML^il immSr 5O, clâh c^I6 O686iii-

gìung 61^68 ^>D6!8 imm6r Vori6i!6 mit 8Îc^ Orlr^t.
Oê»' t)65t6 ^6lts)^^l<t tür clis k^IiSclSslSgusig Î8t cisr

sinS8 Xonj0N><l0>-2ll>8lisZ8.
/^linliclis Voi-gângs msclisn 8ic1i nolvi/snclig, v^snn

cluccli clsn 620 ii-gsnclwslclisi- öslinsn in clsm

N0ng8lze8lâncl sin^sgcillsn v^scclsn muh. Ois 5l2o1

clsri 56^^ wc>k! öSitrsgS «SÌ8t6^,

v/snn clis Xlisclsclsgung uncl (Os80nclung clsc ()sois1s
im In1si-E88s clsc /^Ilgsmsinlisil sclolgl^ I^î cllS ^lscll
OrO^»'UNc!t)68it)6I'i^, 8O tist 816 ctl6 k^tüc^t, 6ik16N l6ll
c>68 ö68it)68 in c^6n l)i6N8t ct6r ^k'tüllun^ ci6r

gsbsn clsc 5lsclts!i>20!-i^gisns 20 8lsIIsn. Oc. l. In.

7ecknîk uncl formsuiclruck
im kauen.

^0 clis8sm II1SM2 Iisl clsc I_s8S2icIcsI I^iollingsn
k^col. Olio 52>vi8lzscg c>28 Wocl sclsill. Osc Voc-

Icsg, clsi- clis Iisupl82c1i>icli8lsn, clis ^i-cliilslcluc 1)s-

culii-snclsn s-csgsn lnslisnclslts, wsc von einec csicnsn

öilclsccsilis Izsglsilsl, wslclis clis ^08lulii-0ngsn os8

Voclcsgsnclsn Icslllicli vsi-2n8c1i20lic^1sn. Osc osilsl!

2I6Ugt6 VOM !nî6^6586, Mit W6!ct^6M ^UOiÌl<UN1

clis Osclsgungsn suknslim.
>^I8 sc5ls8 sc8c1iisn sin öilcl cls8 ^21-llisnon, cis58sn

8lsclcsn Occlnung uncl Izsgcillliclisn Xlâclisil msn nis
82II wiccl i cl28 lolgsncls vviclcls um 80 Iclsgliclisc i voc-
8lâcl1visc1sl. ^inlisilliclilcsil snclsi-sc 4si1sn

clî6 ^6ri-i856N^6it Lier 06g6N^/6l't. W68>is!i) KONni6

I1-0I1S1- jsclsc Xun8l!s>- Icsi 208 8icli I-IS5208 8cns11sn

uncl 8sin Wsclc Icolzclsm clsc (Osmsin8cli2l1, clsc ^sn2sn
XO>t^i' 6n^6^Ören? Wàt^-Snc^ in !6t)i6N V6r^Zn-
gsnlisil clis vsc8cliisclsn8lsn ^n8lcsngungsn Icsins

^inlisilliclilcsil liscl2si20lu>icsn im8lsncls wscsn. Os?

i8l clis ^colzlsmslilc clsc L-sgsnv^acl. Osc Voclcsgsnos
8isli1 cls8 Olzsl8 /VnIsnJ in clsc ^nl2vvsiung von
Ie6^nil< uncl öZUW6i86. Dl6 ksuI<UN8t, trun6r
in skills! uncl ^08cicucl<, listls 8icli in 5ps2islgsoists
sut^s!O8t. l)6r I<ON8tk'U^tiON sut cl6s 6in6N ^S'î6 5tsnci

clis 5li!1occlscung sul clsc 2nclscn gsgsnülzsc. Osc

T^ccliilslcl scliisll clis ^ulgslzs, 2I8 Oslcocslsuc clis

Wiclsc8pcüc1is 2v,i8clisn Wiclcliciilcsil uncl ^c8clisinung

?u V6k'lD6k'^6N. Wi6 MZNc>168 POMPO86 I?ZKih96VVO>06

vscclsclcl sins Isins ^i8snicon8lcul<1ion, "is msncns
8cli"scs 5sulsnocclnung 8lsli1 voc 8clilsnl<sn Vslon-
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